
Heiliger Christophorus 

 

Was wir von ihm wissen: Unterschiedliche Legenden 

berichten von seinem Leben ab dem 5. Jahrhundert. Er 

wollte dem höchsten Herrn der Welt dienen und im  

Rahmen seiner Suche ging er manchen Irrweg und fand 

schließlich zu Gott. Er hat der Legende zufolge mit dem 

Jesuskind auch die ganze Last der Welt durch den Fluss 

getragen. 

 

Schutzpatron: Der Reisenden und Autofahrer und gehört 

zu einem der 14 Nothelfer der Kirche  

 

Gedenktag: 24. Juli   

 

Warum dieser?  

 Verschiedene Flüsse oder Bäche verbinden unseren  

Pastoralraum  

 

 Gottsuche –Sinnsuche  

 

 Freude daran, Gott dienen zu dürfen 

  



Heilige Maria Magdalena 

 

Was wir von ihr wissen: Maria stammte aus dem Ort 

Migdal am See von Tiberias und ist in allen Evangelien  

bezeugt. Nachdem Jesus ihr sieben Dämonen ausgetrie-

ben hatte, folgte sie ihm nach und sorgte für ihn und seine  

Jünger. Sie war bei der Kreuzigung dabei, half beim  

Begräbnis Jesu und entdeckte am Ostermorgen das leere 

Grab. Nachdem sie Petrus und Johannes davon berichtet 

hatte und die beiden Jünger zum Grab liefen, erschien ihr 

als Erste der Auferstandene. Jesus gab sich ihr zu erkennen 

und trug ihr die Auferstehungsbotschaft an die Jünger auf. 

Sie wird als Apostelin der Apostel bezeichnet und wurde 

von Papst Franziskus mit den restlichen Aposteln gleichge-

stellt.  

 

Schutzpatronin: der Frauen, Schüler und Studenten,  

Gefangenen, Verführten, Friseure, Gärtner, Winzer, Kamm-

macher, Parfümhersteller, Handschuhmacher 

 

Gedenktag: 22. Juli 

 

Warum diese?  

 Vorbild im Glauben 

 

 Sie ist Jesus bis zum Kreuz gefolgt 

 

 Sie war die erste Zeugin der Auferstehung und hat 

den Auftrag bekommen, diese Botschaft  

weiterzutragen  

https://bistum-augsburg.de/Heilige-des-Tages/Heilige/PETRUS-UND-PAULUS
https://bistum-augsburg.de/Heilige-des-Tages/Heilige/JOHANNES


Heiliger Bonifatius 
 

Was wir von ihm wissen: Um das Jahr 673 unter dem 

Namen Winfried in England geboren, wurde er Benedikti-

ner. 716 entschied sich Winfried, auf dem Kontinent zu  

missionieren, zunächst bei den Friesen, allerdings mit  

wenig Erfolg. Daher reiste er 719 zu Papst Gregor II. nach 

Rom, um sich Rückendeckung zu holen. Winfried bekam 

dort nicht nur den päpstlichen Auftrag, im Frankenreich zu 

missionieren, sondern auch einen neuen Namen:  

Bonifatius, "der gutes Geschick Verheißende". Er gründete 

zahlreiche Klöster, unter anderem Fulda, wo er begraben 

ist. Er reorganisierte die Kirche in Deutschland und wurde 

selbst Bischof von Mainz. Im biblischen Alter von 80 Jahren 

unternahm Bonifatius noch einmal eine Missionsreise nach 

Friesland, wo er am 5. Juni 754 erschlagen wurde.  

Schutzpatron: Apostel der Deutschen, Patron des Bistums 

Fulda und des Landes Thüringen, der Bierbrauer, Feilenma-

cher und Schneider 

 

Gedenktag: 05.Juni  

 

Warum dieser?  

 Die Bonifatiusroute geht durch unseren Pastoralraum 

 

 Er hat den Glauben verkündet und die Kirche neu 

strukturiert 

  

 Er wird als „Apostel der Deutschen“ verehrt  



Heiliger Erzengel Gabriel 
 

Was wir von ihm wissen: Der Erzengel Gabriel bringt 

Maria die Botschaft, dass sie Mutter des Gottessohnes  

werden wird. Außerdem nennt die Überlieferung ihn als 

den Engel, der dem Zacharias die Geburt seines Sohnes 

Johannes des Täufers verheißt, Josef im Traum erscheint 

sowie in der Heiligen Nacht zu den Hirten spricht. Ebenso 

wie Michael erscheint er im Buch Daniel. Dort hilft er  

Daniel, seine Visionen zu verstehen (Dan 8,16; 9,20ff.). In 

der Kunst werden (Erz)Engel oft als Mann, teilweise aber 

auch mit weiblichen Zügen dargestellt. Prinzipiell aber  

haben Engel kein bestimmtes Geschlecht.  

 

Schutzpatron: der Postbeamten, Diplomaten,  

Müllmänner und des Fernmeldewesens  

 

Gedenktag: 29. September (aller Erzengel)  

 

Warum dieser?  

 Schutzengelcharakter 

 

 Verkünder von Gottes Botschaft 

 

 Engel als Lebensbegleiter 

  



Heilige Edith Stein 

 

Was wir von ihr wissen: Teresia Benedicta vom Kreuz ist 

der Ordensname von Edith Stein (geb. 12.Oktober 1891 in 

Breslau, gest. 9.August 1942 im KZ Auschwitz-Birkenau). Sie 

war deutsche Philosophin und Frauenrechtlerin 

jüdischer Herkunft und wurde 1922 durch die Taufe in die 

kath. Kirche aufgenommen. 1933 trat sie in den Orden der 

Unbeschuhten Karmelitinnen ein. Als konvertierte Jüdin 

wurde sie infolge des Protestes der niederländischen  

Bischöfe gegen die Judenverfolgung am 2. August 1942 

festgenommen und zuerst ins KZ Westerbork und von dort 

nach Auschwitz gebracht. Ihre Heiligsprechung durch 

Papst Johannes Paul II fand am 11. Oktober 1998 statt.  

 

Schutzpatronin: Schutzpatronin Europas 

 

Gedenktag: 9. August 

 

Warum diese?  

 

 Philosophin und Frauenrechtlerin 

 

 Brückenbauerin zwischen dem Juden- und Christen-

tum  

  



Heilige Mutter Teresa 
 

Was wir von ihr wissen: Mutter Teresa, Teresa von 

Kalkutta, „Engel der Armen“, Ordensgründerin.  

Schwester Teresa ist der Ordensname von Anjezë Gonxha 

Bojaxhiu (geb. 27. August 1910 in Skopje, gest. 5. Septem-

ber 1997 in Kalkutta). Sie trat mit 18 Jahren den Loreto-

Schwestern bei, durch die sie als Missionsschwester nach 

Indien kam. 1948 verließ sie den Orden und gründete den 

Orden der „Missionarinnen der Nächstenliebe“, der sich 

dem Dienst an den Ärmsten der Armen, den Findelkindern 

wie den Sterbenden auf den Straßen widmete. 

Sie eröffnete Schulen, Sterbehospize und mehr. Aus 

Schwester Teresa wurde Mutter Teresa. 1979 wurde Mutter 

Teresa mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet. Einige 

Jahre nach ihrem Tod erschienen persönliche Aufzeich-

nungen, wo auch ihre Glaubenszweifel deutlich wurden. 

Ihre Heiligsprechung durch Papst Franziskus erfolgte am 

04. September 2016. 

 

Schutzpatronin: des Erzbistums Kalkutta,  

 

Gedenktag: 5. September 

 

Warum diese?  

 Sinnbild für Hilfsbereitschaft und Nächstenliebe 

 vielen Menschen bekannt 

 Vorbild für die heutige Zeit, dass sie trotz Glaubens-

zweifel ihrer Berufung treu geblieben ist 


